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Gut fü hu dert Kollegi e  
u d Kollege  ha e  a  . Mai 

ei este  Weter auf de  Rat-
haus arkt Ha urg für JA  pro-
tesiert. Da it ha e  ir u ser 
)iel u ter auert, ei e Besoldu g 

z . Ei gruppieru g a h A ) 
z . E  für alle Gru d‐ u d Mit-

telstufe lehrkräte i  Ha urg 
ögli hst s h ell zu errei he .
Wir hate  Se ator Ra e s ho  

i  Her st  gut  U ter-
s hrite  ü erge e  u d ha e  
jetzt zusätzli he  gesa elt 
– da it dürte  alle i  Ha urg 
Betrofe e  u sere Forderu g 
u terstütze .

Seit de  . Fe ruar liegt u s 
ei  Re htsguta hte  o  Prof. 
Bri ktri e aus Würz urg or, das 
ei deuig esagt, dass die Besol-
du gspra is it der s hle htere  
Bezahlu g o  Gru d‐ u d Mit-
telstufe lehrkräte  i  Ha urg 
erfassu gs idrig ist.

Darü er ha e  ir au h s ho  
i  Vor ege  die BSB i for iert 
u d zu Verha dlu ge  u d Ge-
sprä he  aufgefordert. Na h der 
De o a  . Mai or de  Rat-
haus urde u s aus der BSB Ge-
sprä hs ereits hat sig alisiert. 
Au h e  die Vor ereitu ge  
für de  Klage eg laufe , e or-
zuge  ir atürli h ei e poliis he 
Lösu g, de  u sere Forderu g 

a h A )/E  für alle ea tete  
u d a gestellte  Gru d‐ u d Mit-
telstufe lehrkräte u d da it die 
Forderu g a h glei he  Loh  
für glei h erige Ar eit ist i hts 

eiter als ere higt u d gere ht.

Au h die Bu deslä der ru d 
u  Ha urg ha e  itler eile 
die Besoldu g / Ei gruppieru g 
für Gru d‐ u d Mitelstufe lehr-
kräte auf A )/E  a geho e  
oder trefe  dazu u itel are 
Vor ereitu ge . Deshal  ürde 
es au h für Ha urg )eit!

Wie or Kurze  eka t ur-
de, ill die S hul ehörde zu  
ko e de  S huljahr per Die st-
a eisu g die o  der GEW 
s harf kriisierte eue Die stzeit-
regelu g für de  Ei satz des soge-

a te  pädagogis he  u d the-
rapeuis he  Fa hperso als PTF  
u setze . De  ü er  Ergo‐ 
u d Ph siotherapeut_i e , Er-
zieher_i e , Sozialpädagog_i -

e , Heilerziehu gspleger_i e  
u d Sozialpädagogis he Assis-
te t_i e  a  Ha urger S hu-
le  ird da it ei e erei heit-
li hte Auteilu g der Ar eitszeit 
erord et, oh e Rü ksi ht auf die 

u ters hiedli he  A forderu ge  
der ei zel e  Berufe u d Ei satz-

erei he. Ei e Ergotherapeui  
it feste  Beha dlu gster i e  
ird da a h ge auso eha delt 
ie ei e Sozialpädagogi  i  s hu-

lis he  Beratu gsdie st.
U  de  U ut der etrofe e  

Kollegi e  u d Kollege  deutli h 
zu a he , hate die GEW u ter 
de  Moto ‚Stoppt die Die sta -

eisu g‘ zu ei er Protestku dge-
u g a  . Mai u  .  Uhr 

auf de  Vorplatz der U‐Bah ‐Hal-
testelle Mu ds urg aufgerufe . 
Gut  Kollegi e  u d Kollege  
ha e  si h eteiligt u d ihre  U -

ut deutli h ge a ht.
Wir ha e  die Kollegi e  u d 

Kollege  ei der Ku dge u g auf-
gerufe , ei ihre  Leitu ge  i  
der S hule deutli h zu a he , 
dass so die Ar eit leidet! Wir ha-

e  sie aufgefordert, de  Protest 
i ht aufzuge e !

Als ei e Bestäigu g der sehr 
gute  Perso alratsar eit der GEW 

erte  ir das Erge is der ak-
tuelle  Wahle  zu  Gesa tper-
so alrat der Ha urger S hule . 
Bei de  Bea te  ist die GEW it 

9,  Proze t aller Si e  er eut 
die stärkste Frakio . Au h ei de  
A gestellte  erhielt sie ie ei 
der letzte  Wahl die Mehrheit der 
Si e  ,  Proze t  u d ko -

te da ei sogar zeh  Proze tpu k-
te zulege  – für u s ei  Ausdru k 
des Vertraue s i  die Ar eit der 
GEW i  Gesa tperso alrat u ter 
de  Vorsitz o  Rola d Kasprzak.

Die iele  Hu dert Perso al-
rats itglieder der GEW a  de  
S hule  stehe  ihre  Kolleg_i -

e  i  perso alre htli he  Frage  
it der S hulleitu g ko pete t 

u d solidaris h zur Seite, das is-
se  die Kolleg_i e  zu s hätze . 
Hier a ht si h die jahrela ge 
ge erks hatli he Erfahru g der 
GEW ezahlt. Die GEW‐Ha urg 

eda kt si h ei alle , die zu die-

se  tolle  Erge is eigetrage  
ha e , or alle  ei de  iele  
Perso alrats itglieder , die als 
Ge erks hater_i e  das Ver-
traue  ihrer Kolleg_i e  er or-

e  ha e . Wir etra hte  das 
Erge is au h als Autrag, i  u -

sere  Ei satz i ht a hzulasse .
Wir ü s he  eu h alle  ei e  

erholsa e  So er!
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

JA13 für alle!


